	
Protokoll


vom 25.09.2015 im Vereinsheim, Oberbrüden

Themen: 

1. Nachrichten von NABU Baden-Württemberg
1.1 Jagst durch Brand schwer geschädigt

1.2 Überfahrener Wolf bei Lahr

1.3 Windenergie in Baden-Württemberg

2. Verstöße gegen BNatSchG
3. 31 Nistkästen der Waldorfschule

4. Waldwiese

5. Kauf einer Motorsäge

6. Pflegemaßnahmen

7. Termine
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Anwesende: 

Spindler, Joachim

Jung, Harald

Mayer, Arthur

Rahmig, Rüdiger

Strohmaier, Frieder

Sälzle, Rainer

Wahlenmaier, Erich

1. Nachrichten von NABU Baden-Württemberg

1.1 Jagst durch Brand schwer geschädigt

Am 27.08.15 kam es an der Jagst zu einem folgenschweren Brand in einer Mühle bei Kirchberg (Jagst), bei dem Düngemittel in großer Menge in die Jagst lief. Daraufhin war der Fluss nahezu tot. Der NABU nimmt dies zum Anlass den Fluss bei den Reparaturmaßnahmen nicht nur wiederherzustellen sondern aufzuwerten. Der Sinn und die Möglichkeiten wurden nicht diskutiert.

In diesem Zusammenhang wurde berichtet, dass das Land Baden-Württemberg in der kommenden Woche eine Aktion startet, bei der alle Standorte an Gewässern, an denen gewerblich mit Düngemittel gehandelt wird und deshalb diese Stoffe dort lagern, untersucht werden. Sollten Mängel (Gefahr beim Austreten von Stoffen, geringes Rückhaltevolumen für Löschwasser) festgestellt werden, werden diese abgestellt.

1.2 Überfahrener Wolf bei Lahr

Ende Juni 2015 wurde an der Autobahn A5 bei Lahr ein toter Wolf gefunden. In der Gruppe wurde bei einer der vorangegangenen Sitzungen der Verdacht geäußert, der Wolf könne irgendwo zu Tode gekommen sein und am Fundort deponiert worden sein.

Die Untersuchungen des Kadavers und der DNA zeigten eindeutig: der Wolf wurde überfahren und es handelt sich tatsächlich um einen Wolf.

Damit ist der Wolf wieder nach Baden-Württemberg zurückgekehrt, was insbesondere den Schäfern Sorge bereitet. Dem soll mit Herdenschutzhunden entgegengewirkt werden.

1.3 Windenergie in Baden-Württemberg

Die Energiewende in Baden-Württemberg kommt nur schleppend voran. Der Vorstandsvorsitzende des NABU BW, André Baumann, rief erneut zum Ausstieg aus der Kern- und Kohleenergie auf. Hier soll der Ausbau der Windenergie einen guten Anteil beisteuern.

Zitat: „Baden-Württemberg wird zwar nie ein Windland wie Niedersachsen werden. Aber damit Baden-Württemberg kein Atom- oder Kohleland bleibt, kann auf einen kräftigen Ausbau der Windkraft nicht verzichtet werden“

Die Errichtung von Windkraftanlagen im Rems-Murr-Kreis kommt nicht voran. Zollstock-Springstein wurde von 6 WEA auf 2 reduziert. Grund ist die Ablehnung durch die deutsche Flugsicherung - DFS. Von diesem Kriterium sind auch die Standorte „Amalienhöhe“ bei Aspach und „Mönchsgarten“ bei Oppenweiler betroffen.

Rüdiger Rahmig wies auf eine neue Windenergietechnik hin, die ohne Flügelräder auskommt. Im Moment ist der Erfinder auf der Suche nach Geld mit Crowdfunding. Hier der Link zu mehr Informationen
2. Verstoß gegen BNatSchG durch Gemeinde

Der Artikel im Gemeindeblatt 35/15 zu der unsachgemäßen Pflegemaßnahme zwischen Unterbrüden und Lippoldsweiler fand bei den Lesern guten Anklang.

Wir kamen überein diesen Verstoß nicht zum Thema einer Gemeinderatssitzung zu machen. Das Landratsamt in Waiblingen hat sowohl das Bürgermeisteramt als auch die Firma Noller abgemahnt. Das Thema soll nur im Wiederholungsfall aufgegriffen werden. Dann ist auch ein Rechtsverfahren nicht mehr zu vermeiden.

3. 31 Nistkästen der Waldorfschule

Die Waldorfschule hat im Rahmen eines Schülerprojekts 31 Nistkästen gebaut. Da sie vom „Auftraggeber“ nicht abgeholt wurden, wurden sie nun uns zur Verfügung gestellt. Es wurde beschlossen sie intern zu verteilen und über das Mitteilungsblatt den Auenwalder Bürgern für 5 € zum Kauf anzubieten.

Harald:
4 Nistkästen
Frieder:
8 Nistkästen
Rüdiger:
2 Nistkästen

4. Waldwiese

Der Pachtvertrag zur Waldwiese wurde nach den Wünschen von Frau Brost angepasst. Die Kündigungsfrist auf 12 Monate heraufzusetzen wurde in der Diskussion als akzeptabel erachtet.

Der geforderte Rückbau der bisherigen und zukünftigen Maßnahmen ist inakzeptabel und wird nicht in den Vertrag aufgenommen.

Ein telefonischer Kontakt, um einen Gesprächstermin zu vereinbaren, ist nicht zustande gekommen. Sollte das auch weiterhin nicht gelingen, wird der unterschiebene Vertrag per Brief zur Unterschrift Frau Brost zugestellt.

5. Kauf einer Motorsäge

Für den vergünstigten Kauf einer Motorsäge wurde mit Herrn Neudert (Stihl) Kontakt aufgenommen. So können wir eine Vergünstigung von 25% erhalten. Harald Jung wird die Spezifikation zusammenstellen und Joachim Spindler zuleiten.

Die Gefahr einer Vorteilsnahme wurde im Gespräch mit Herrn Schäufele (Personalleitung GB 42, Umwelt im Landratsamt RMK) mit der Begründung ausgeräumt, jeder, der jemanden bei Stihl kenne, könne diesen Rabat erhalten.

6. Pflegemaßnahmen

Herbstzeit ist Pflegezeit. Wegen der unsicheren Situation der Waldwiese wird in diesem Jahr dort keine Pflege erfolgen. Ohnehin müsste der Teich mal wieder ausgebaggert werden.

Das Grundstück am Warzenbach wurde erst im Frühjahr abgemäht, so dass wir am Ebersberg unseren Arbeitseinsatz beginnen. Als Termin verständigten wir uns auf Samstag, den 10.10.15 mit Ausweichtermin des 17.10.15..

In Abhängigkeit vom Wetter werden die Einsatzkräfte von Joachim Spindler rechtzeitig telefonisch über den Einsatz informiert.

7. Termine

10.10.15
Pflegeeinsatz am Ebersberg


17.10.15
Ersatztermin für Pflegeeinsatz

Joachim Spindler
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